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BUNDESENTSCHEID AGRAROLYMPIADE 2016 
 

 

Station 4: 

RUND UM WALD UND HOLZ - LÖSUNG 
 

Punkteanzahl: max. 20 Punkte  

Zeit: max. 20 Minuten 

Team 

 

Punkte 

JurorIn 1 

 

JurorIn 2 

 

Löst die unten stehenden Aufgaben! 

 

Ablauf Station: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Erkenne die Holzarten anhand  der vorliegenden 6 Holzstücke. 3 Punkte, je 0,5 P. 

 

Verbale Auflösung (Zirbe, Esche, Fichte, Lärche, Nuss-Walnuss, Eiche 

 

2. Aufbau des Baumstammes             2,5 Punkte, je 0,25 P. 

 

Beschreibe die Funktionen der jeweiligen Begriffe: 

 

Die Borke oder auch äußere Rinde schützt den Baum vor Umwelteinflüssen, wie z.B. starker 

Sonneneinstrahlung, Kälte, Hitze, Pilz- und Insektenbefall. 

 

Der Bast oder auch innere Rinde versorgt den Baum mit Nährstoffen. Er stirbt relativ schnell 

ab und verwandelt sich in Kork und anschließend in Borke. 

 

Das Kambium ist eine dünne Zellschicht, die der eigentlich wachsende Teil des Baumes ist. 

Er ist verantwortlich für die Bildung von  Borke und Holz. Gesteuert wird dies durch 

Team 1: Aufgabe 1 + 2 - max. 6 min 
(Holzarten + Baumstamm) + 
Schutzkleidung anziehen 

Team 2: Aufgabe 3 - 

max. 6 min (Fachtheorie) 

Team 3:  Aufgabe 4 – max. 8 min 

(Spannungssimulator) 
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Pflanzenhormone (Auxine), die im Frühjahr in den Blattknospen der Zweigspitzen gebildet 

werden. 

 

Das Splintholz stellt die Wasserleitungen des Baumes dar, die den Kronenraum versorgt. 

Mit der Bildung neuer Splintholzringe verlieren die inneren Ringe ihre Funktion und werden 

zu Kernholz. 

 

Das Kernholz ist das tragende Element des Baumes. Es kann als Trägergerüst angesehen 

werden, das aus hohlen, nadelartigen Zellulosefasern besteht, die durch chemischen Leim, 

dem Lignin, zusammengehalten werden. 

 

          je 0,25 Punkte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: http://www.sdw-nrw.de/waldwissen/oekosystem-wald/stammaufbau/  

 

 

3. Fachtheorie         8,5 Punkte 

Bei falsch angekreuzter Antwort kein Abzug. Falls ALLE Punkte vorsätzlich angekreuzt 

werden, ist die Antwort ungültig – es werden keine Punkte vergeben. 

 

Welche der genannten Baumarten ist aktuell durch eine Pilzerkrankung besonders 

gefährdet? Wie heißt diese Krankheit?         0,5 Punkte, je 0,25 P.

o Birke 

o Esche 

o Tanne 

o Bergahorn 

 

Krankheit: Eschentriebsterben 

Quelle: http://www.lwf.bayern.de/waldschutz/monitoring/063829/index.php  

 

Welche der folgenden Baumarten brauchen viel Licht für die Naturverjüngung und gelten 

daher als Lichtbaumarten?            0,5 Punkte, je 0,25 P.

o Tanne 

o Weißkiefer 

o Bergahorn 

o Rotbuche 

o Lärche 

http://www.sdw-nrw.de/waldwissen/oekosystem-wald/stammaufbau/
http://www.lwf.bayern.de/waldschutz/monitoring/063829/index.php
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Quelle: http://www.wald.de/waldpflege-grundlagen/  

 

Wieviel Liter Wasser kann ein Quadratmeter Waldboden allein in den obersten 10 cm 

durchschnittlich speichern?         0,5 Punkte 

o 15  

o 55  

o 20  

o 50  

Quelle:https://www.alpenverein.at/portal_wAssets/z_alt/portal/Home/Downloads/Bergauf_4_

09/Viertler_Forst.pdf  

 

Ab welcher Höhe wird die Dickungspflege durchgeführt?     0,5 Punkte 

o 2 – 15m 

o 8 – 17m 

o 15 – 19m  

Quelle: http://www.waldpflegeverein.at/leistungen_2_13_s_1_dickungspflege/  

 

Unter dem Begriff „Hochwald“ versteht man      0,5 Punkte 

o Einen Waldtyp  

o Eine forstliche Betriebsform  

o Eine forstliche Hiebsform  

o Eine spezielle Durchforstungsvariante  

Quelle: http://www.forsta.ch/page/info/lehrgang_5_betriebsformen.html  

 

Österreichs Baum des Jahres 2016 ist die      0,5 Punkte 

o Lärche  

o Weißtanne  

o Eiche  

o Zirbe  

Quelle: http://www.bundesforste.at/einblicke/die-kraeftige-eiche-baum-des-jahres-2016.html  

 

Bei der Waldarbeit gibt es Gefahrenbereiche, die zum Schutz von Personen unbedingt 

beachtet werden müssen.                1 Punkte, je 0,25 P. 

 Gefahrenbereiche bei Motorsägearbeiten  O 2 m   O 5 m   O 10 m  

 Freischneiden/ Motorsense    O 5 m  O 10 m O 15 m  

 Harvester im Starkholz    O 40 m O 50 m O 70 m  

 Ladekran bei Forstanhänger    O 15 m O 20 m O 30 m  

Quelle: http://oekl.at/wp-content/uploads/gems/Koll12Gruber.pdf  

 

 

Wie groß ist der Gefahrenbereich bei der Fällung eines 30 m hohen Baumes mindestens?  

o Max. 1,5 x die Baumlänge             0,5 Punkte, je 0,25 P. 

o 1,5 – 2x die Baumlänge  

o Mindestens die doppelte Baumlänge  

o 30 m  

o 45-60 m  

 

Quelle: http://oekl.at/wp-content/uploads/gems/Koll12Gruber.pdf  

 

http://www.wald.de/waldpflege-grundlagen/
https://www.alpenverein.at/portal_wAssets/z_alt/portal/Home/Downloads/Bergauf_4_09/Viertler_Forst.pdf
https://www.alpenverein.at/portal_wAssets/z_alt/portal/Home/Downloads/Bergauf_4_09/Viertler_Forst.pdf
http://www.waldpflegeverein.at/leistungen_2_13_s_1_dickungspflege/
http://www.forsta.ch/page/info/lehrgang_5_betriebsformen.html
http://www.bundesforste.at/einblicke/die-kraeftige-eiche-baum-des-jahres-2016.html
http://oekl.at/wp-content/uploads/gems/Koll12Gruber.pdf
http://oekl.at/wp-content/uploads/gems/Koll12Gruber.pdf
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Welche Forstschädlinge haben diese Fraßbilder verursacht?   1 Punkte, je 0,25 P. 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

Kupferstecher      Eschenbastkäfer 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Buchdrucker      Rüsselkäfer 

 

Welche Kriterien müssen bei der Vorlage von Fangbäumen bei der Buchdruckerbekämpfung 

eingehalten werden.        1,5 Punkte, je 0,5 P. 

o mindestens 10 m Abstand zum nächsten fängischen Baum 

o maximal 10 cm Durchmesser 

o es dürfen ausschließlich Fichte und Tanne vorgelegt werden 

o eine permanente Kontrolle muss durchgeführt werden 

o das Holz muss nach dem Einbohren des Käfers spätestens nach drei Wochen aus 

dem Wald abgeführt werden 

o die Bäume müssen nach dem Fällen sofort entrindet werden 

Quelle: https://bfw.ac.at/400/pdf/bk_folder_2004.pdf  

 

 

Was zeigen die „Flaschenhälse“ bei Fichten an?     0,5 Punkte  

o Schlechten Boden  

o Weißfäule  

o Trockenheit  

o Braunfäule  

o Rotfäule  

o Verblauung im Holz  

Quelle:http://www.waldbesitzerportal.de/de/waldbesitzerportal/themen/waldschutz/wichtige_s

chaderreger/bestandesschaedlinge/fichte/rotfaeule/  

 

 

 

Benenne folgende Schädlinge:      1 Punkte, je 0,25 P. 

 

https://bfw.ac.at/400/pdf/bk_folder_2004.pdf
http://www.waldbesitzerportal.de/de/waldbesitzerportal/themen/waldschutz/wichtige_schaderreger/bestandesschaedlinge/fichte/rotfaeule/
http://www.waldbesitzerportal.de/de/waldbesitzerportal/themen/waldschutz/wichtige_schaderreger/bestandesschaedlinge/fichte/rotfaeule/
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Nonne      Maikäfer 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grüner Eichenwickler    Borkenkäfer 

 

Quelle: http://www.lwf.bayern.de/waldschutz/monitoring/index.php  

 

 

4. Handhabung der Motorsäge       6 Punkte 

 

Vor Beginn der Station die bereitliegende Schutzkleidung anziehen. 

Während Schritt 1 und 2 auf Sicherheit und richtige Handhabung achten. 

 

Schritt 1: Start der Motorsäge 

Beim Start der Motorsäge müssen die TeilnehmerInnen folgende Kriterien/ 

Sicherheitsbestimmungen einhalten. 

 

 Augenschutz UND  Gehörschutz müssen geschlossen sein   1 P. 

 Der Schwenkbereich der Motorsäge muss frei sein (2m)           0,5 P. 

 Motorsäge muss fixiert sein (entweder am Boden oder zwischen den Beinen) 0,5 P. 

 

 

Schritt 2: Schnitt eines verspannten Holzes am Spannungssimulator 

Folgende Abfolge und Sicherheitsbestimmungen müssen von den TeilnehmerInnen 

eingehalten werden. 

 

  Geschlossener Griff          1 P. 

  Schnitt eines nach unten verspannten Holzes: Druckseite unten, Zugseite oben 1 P. 

  Beginn des Schnittes unten, fertigschneiden von oben    2 P. 

 

 

http://www.lwf.bayern.de/waldschutz/monitoring/index.php

